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Dk nttrirctft» Unterhändler in Bre$t-Cifow$k.
Die KviedensVevhandiungen.

Dir russischen Unterhändler in Brest-Litowsk.
Brest - Litowsk , 7. Jan. (W.B.) Heute vormittag

find die russischen FriedenSdelecsierten einschließlich Trotzkij
hier eingetroffen.

Die ukrainische Abordnung.
A u s d e m F e l d e , 6. Jan . (W.B .) Die Besprechungen

mit der ukrainischen Abordnung wurden heute in einer Voll¬
sitzung, an der Bevollmächtigte sämtlicher Vierbundmachte
teilnahmen , fortgesetzt.

Eine Richtigstellung.
Berlin,  7 . Jan . Gegenüber der Auffassung , die teil¬

weise in der Presse wiedergegeben ist, daß die Erklärungen
vom 23. Dezember über den Stand der Verhandlungen
mrt Rußland nicht übereingestimmt hätten mit der Auffa sung
und den Aeußerungen der russischen Delegation , ist durch, Ein¬
sichtnahme in das Protokoll der Perhandlungen in Bre,t-
Litow' k festgestellt, daß die deutsche Veröffentlichung
dem Stande der Verhandlungen und dem Inhalt des Proto¬
kolls durchaus entspricht  und daß die Auffassung der
russischen Delegation , wie sie in der neutralen und russischen
Preise ' dargdstellt wurde , eine andere Darstellung gibt , als
.sie den Tatsachen entspricht.

Einlenken der Russen.
Rotterdam,  7 . .Jan . (T .N.) Rach Privatmeldungm

auS Petersburg glaubt man jetzt, daß die Boltchewiki nacht
auf Verlegung der Verhandlungen nach -Stockholm bestehen
werden, sondern auch mit einer anderen neutralen Stadt , wie
Kopenhagen oder d^m Haag zufrieden wären.

Eroberungen und territoriale Vergrößerungen abzulehnen seien
und die in allen territorialen Fragen die demokratische Probe
aus das Erempel geben und nachdrücklich beweisen müßten,
daß das Hauptziel sei, die Welt für den Frieden zu «organisieren.
,.Daily News " meint schließlicĥ Rußland werde dann ver¬
stehen, daß die Sache der Entente seine eigene Sache sei
Das deutsche Volk aber werde die Kriegsfragen im wahren
Lichte sehen, und die alliierten Völker würden wissen, daß
der Zweck, für den sie ihr Blut vergießen , ein reiner Friede
für dir Welt und Sicherheit für die zukünftigen Generatio¬
nen sei.

Zur militärischen Räumung Persiens.
Basel,  5 . Jan . Wie die „Neue Korrespondenz" aus

Petersburg meldet , verlautet , daß Trotzki am Donnerstag der
Pforte eine Note übermittelte , in der er vorfth/ägt , über die
Zurückziehung der russischen Truppen aus Persien Verhaue«
lungen anzuknüpfen , unter der Bedingung , daß dies Beispiel
auch von der Türkei befolgt werde.

daß König Ferdinand für die Dauer des Weltkriege » feinen
Aufenthalt in ernem neutralen Lande nimmt . Die Ver¬
handlungen darüber sind noch nicht geschlossen. E» liegt
auch eine verläßliche Bestätigung dieser Meldung bi» zur
Stunde in Kopenhagen nicht vor.

Das neue Finnland.
Die finnländische Regierung errichtet in Stockholm

eine einstweilige Vertretung unter Leitung des Professor»
von Wendt . Dieser gibt bekannt , daß alle Finnländer und
nach Legitimation durch ihre Heimatsbehörde auch Auslän¬
der durch die einstweilen „Handelsagentur " genannte Dev«
tretung ihre Pässe zur Hinreise nach Finnland bekommen,
wozu die russischen Behörden ihre Zustimmung gegeben haben.
Für die Weiterreise nach Rußland bleiben die bisherigst
Bestimmungen und das Visum des bolschewistischenGesandten

| Worowski bestehen.

Keine Antwort der Entente an Rußland.
Gens,  7 . Jan . (T .U.) Der Pariser „Herold " meldet;

Die Entente außer Amerika wird als Ergebnis der gezoge¬
nen Beratungen der alliierten Kabinette die russische Frievens-
rinladung nicht beantworten.

Das Wiener Urteil znr Lage.
Wi e n , 5. Jan. Die Rückkehr brr russischen Unterhänd¬

ler sogar mit Trotzkij an der Spitze nach Brest -Litowsk er¬
scheint der hiesigen Oeffentlichkeit als Erfolg der ruhigen
Festigkeit der Mittelmächte bei diesem ersten Ztvischenfall und
als gute Vorbedeutung für den ruhigen und sachlichen Fort¬
gang der Friedensverhandlungcn mit Rußland . Für eine
Verlegung des Verhandlungsortes besteht keinerlei Neigung,
im Gegenteil wird gerade die Gefahr der Störung der Ver¬
handlungen , wie sie sich soeben durch die verbändlerische
Beeinflussung der russischen Unterhändler während der Ver-
Handlunaspanse sogar in Petersburg gezeigt hat , mit als trif¬
tiger Gruud betrachtet , jode solche Verlegung zu vermeiden
und Brest -Litowsk als Verhandlungsort beizubehalten , wo
dis Unterhändler solchen Einflüssen gänzlich entrückt sind.
In den Besprechungen der Blätter über den Zwischenfall
kommt die Verwunderung darüber zum Ausdruck, daß die
angeblich allen diplomatischen Winkelzügen und Brauchen
abholden Bolschewiki mit solchen Kleinlichkeiten , die einem
Jswolski Ehre machen würben , den ruhigen , nur von dem
sachlichen Gesichtspunkt geleiteten Gang der Dinge hätten ge-
fährben wollen . Man nimmt diesen Zwischenfall aber zur
Lehre dafür , daß auch die allergrößte Bereitwilligkeit des
Vierbundes es schwer haben wird , die Schmierigkeiten zu
überwinden , um den russischen Unterhändlern soweit Wie !mög°
lich entgegenzukommen und zu dem gesteckten Ziels zu ge¬
langen , ferner , daß noch manche Hemmnisse sich einstellen
werden . Man warnt daher davor , nunmehr auf einen ganz
glatten Verlauf der Verhandlungen zu hoffen . Die Ver¬
kündung des Verfalls der zehntägigen Frist für den Beitritt
der andern kriegführenden Staaten zu den Verhandlungen
hatte man allgemein erwartet . Es wird festgestellt , daß
sich die Westmächte durch diesen Verfall als bewußte Gegner
eines Verfläudigungssriedens und der Kciegsbeendigung er¬
klären und damit die Verantwortung für die Folgen auf sich
laden.

Ein Kommentar ver „Daily News ".
Basel,  7 . Jan . Die Petersburger Korresponden en der

englischen Blätter wußten von den in den deutsch-russischen
Verhandlungen eingetretenen Schwierigkeiten bereits am 1.
Januar zu melden . „Daily News ", Die die Me .dung am L
Januar brachte, schreibt am nächsten Tage , Deutlchland werde
sich wohl damit abfinden müssen, die russische Frage unge¬
regelt zu lassen. Das Blatt glaubt , daß die neuen Verhalt-
nvse den Alliierten eine neue Möglichkeit geben werden , ihren
Einfluß in Rußland wieder aufzurichten . Die Zukunft Ruß¬
lands wette zum großen Teil die Zukunft der Welt beein¬
flussen, und es würde ein unbegrenztes Unglück sein, wenn -
Rußland aus dem Kriege als Kreatur des Kaiserismus hercor - ,
gehen würde . Ein solches Unglück könne durch, eine . prompte
Handlung " von Seiten der Alliierten vermieden weiden . Das
Blatt fordert deshalb die Ententeregierungen auf , in klaren
Worten ihre Friedensbedingungen bekannt zu geben, in denen

Die Zage in 'Mutzlclnd.
Petersburg,  7 . Jan . (W.B .) Meldung der Peters-

berter -, Soldaten - und Baueru - Bertreter ist Bürger Kar-
burger Telegraphenagentur . Im Namen des Rates der Ar-
pinsky  vorläufig zum Bevollmächtigten  des Kom¬
missariats für auswärtige Angelegenheiten in Genf ernannt
worden . Alle Beamten der Gesandtschaft und der Militär-
kommisston sowie alle Verwaltungsbeamten der russischen Re¬
publik , die sich gegenwärtig in der Schweiz in dienstlichen
Geschäften aushalteu , werden aufgefordert , auf das erste
Verlangen des Bürgers Karpmsky ihm die laufenden
Geschäfte zu übergeben , die Schriftstücke sowie die der Ver¬
waltung des Schatzes der russischen Republik zur Verfügung
gestellten Geldsummen aukzuhändigen . Jeder Widerstand
gegen die Befehle Karpinskhs in dem angegebenen Sinne
ist einem Staatsverbrechen gleichbedeutend.

Der Bürger Livinoff  ist vorläufig zum Bevoll¬
mächtigten  des Kommissariats für auswärtige Angele¬
genheiten in London  ernannt worden . Alle Beamten
der Botschaft und der Militärmission , ferner alle Verwal¬
tungsbeamte der russischen Republik , die sich gegenwärtig in
London in dienstlichen Geschäften aufhalten , werden auf¬
gefordert , aus das erste Verlangen des Bürgers Lttvin-
hoff alle laufenden Geschäfte ihm zu übergeben , die Schrift¬
stücke sowie die ihnen zur Verfügung stehenden Verwal¬
tungsgelder aus dem Schatze der russischen Republik . aus¬
zuhändigen . Jeder Widerstand gegen die Befehle Litvin-
hofss in dem angegebenen Sinne ist einem Staatsverbrechen
gleichbedeutend.

Der Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten.
Aus Petersburg wird gemeldet : Trotzkij hat ein Verbot

erlassen , daß die Depositen der fremden Botschaften und
Gesandtschaften von den russischen Banken ausgezahlt wer¬
den, solange das Geld der alten Regierung , das noch im
Auslande bei den dortigen Banken deponiert ist, nicht den
Bolkskommissionen zur Verfügung gestellt wird.

Meldung der Petersburger Telegraphen agentur . Die in
Odessa eröffnete Konferenz der Arbeiter - und Soldaten¬
räte der rumänischen Front nahm folgende Entschließung
an : Die Versammlung der Vertreter der gesamten rumäni¬
schen Front erkennt nicht das Hauptquartier Tscherbatschews
an und stellt fest, daß die ukrainischen Kommissare , die die
Gewalt in Händen haben , von den Rumänen unterstützt wer¬
den, die den russischen revolutionären Truppen feindlich
gesinnt sind . Die Versammlung hält eine solche Lage für
die Revolution gefährlich . Die Versammlung bestehlt allen
Heeresausschüften bis zur Ergreifung anderer Maßnahmen
die Gewalt zu übernehmen und die rumänische Front von
den Gegenrevolutionären zu säubern , die die rumänische
Front verderben . Als Protest gegen diese Entschließung
reisten 80 Ukrainer , die zur Rada halten , ab 220 sind
Bolschewiki oder Revolutionär - der Linken. Die Ent¬
schließung wurde mit 800 gegen 240 Stimmen angenommen.
Die Armeen an der rumänischen Front sind nrit ihrem ersten
Ausschuß vollkommen auf Seiten der Sovjets.

veutseftlsna.
Der Besuch ver polnischen Regenten in Berlin.

Berlin,  7 . Jan . (W.B .) Heute früh sind die drei
Mitglieder des polnischen Regentschaftsrats , und zwar der

' Erzbischof Dr . v. Kakowski, Metropolit von Warschau , Fürst
Lubomirski und Herr d. Lstrowski, hier eingetroffen . In
ihrer Begleitung befanden sich der Ministerpräsident v. Ku-
charczewski, der Chef des Zivilkabinetts Prälat v. Chel-
micki, der Milizkommandant Prinz Franz Radziwill , der
Referent im Ministerprästdium v. Okolowicz, der Referent
im Zivilkabinett Graf Taruowski , shwie die drei persön¬
lichen Adjutanten der Regenten Hauptmann Drewnowskt,
Rittmeister v. Gorka und Oberleutnant Graf Rostworowski.
Zur Begleitung der hohen Reisenden hatte der Generalgou¬
verneur v. Baseler den seinem Stabe angehörenden Wirkt.
Geh. Rat Graf v. Hutten -Czrpski beigegeben . Am Bahn¬
hof Friedrichstraße fanden sich zur Begrüßung im Namen
des Kaisers der Oberstkommandierende in den Marken und
der Gouverneur von Berlin , Generaloberst v. Kessel, ein,
außerdem der dem Regentschaftsrat beigegebene Oberregie¬
rungsrat Graf Lerchenfeld , Kaiserlicher Regierungskommis-
sar beim Provisorischen Staatsrat im Königreich' Polen , und
der Botschaftsrat Priirz Hatzfeld vom Auswärtigen Amt.
Ditz Regenten nebst Begleitung wohnen im Hotel Adlon
Heute nachmittag wollen die Herren dem Reichskanzler einen
Besuch abstatten ; zum Abend hat der Reichskanzler zu

! ihren Ehren eine Reihe politischer Persönlichkeiten zu sich
! geladen . Morgen werden die Regenten sich dem Kaiser
i vorstellen.

Eine deutsche Bergeltungsmatzregel.
Straßburg,  6 . Jan . (W.B . Amtlich .) Laut Mt-

s teilung des Generalquartiermeisters werden als VergeltungS»
S Maßregel gegen die völkerrechtswidrige Zurückhaltung der
! verschleppten Elsaß -Lothringer in Frankreich ab 6. Jan.
i ds . Js . 600 angesehene Franzosen nach Rußland und in

einigen Tagen 400 angesehene Französinnen nach dem Lag«r
Holzminden abbefördert.

Ein chinesisches Nltimatnm an Rußland.
Stockholm,  7 . Jan . (T .U.) „North China Mail"

meldet ans Tientsin , daß der chinesische Oberbefehlshaber im
Charbin -Gebiet der russischen Regierung ein Ultimatum zu¬
kommen ließ, worin er die Entwaffnung der russischen Trup¬
pen in diesem und den angrenzenden Räumen binnen 48
Stunden fordert . Die Ententekonsuln haben dieses Ulti¬
matum mit unterfertigt . Die chinesischen Soldaten nah¬
men mehrere hervorragende Marimalisten gefangen , die be¬
schuldigt sind , den Ausrühr in Chardin vorbereitet zu haben.

Unsere Schisse in Rußland.
Bei Kriegsausbruch sind in russischen Häfen und Ge¬

wässern der Ostsee 56 deutsche Dampfer mit zusammen 75 000
B .-R .-T , sowie 11 Segelschiffe mit zusammen 1600 B .-R .-T -,
ferner im Schwarzen Meer drei Dampfer mit zusammen

t 12 000 B .-R .-T . in russische Gewalt gefallen , entweder , weil
sie nicht mehr auszulausen vermochten , oder weil sie nicht

^wußten , daß der Krieg ausgebrochen war . Rach- dem von
' Rußland nicht nur Unterzeichneten , sondern auch gesetzlich

vollzogenen 6. Haager Abkommen von 1907 sind uns nach
Kriegsende diese Schiffe ohne Entschädigung zurückzugebcn;
wenn sie angesord 'ert waren , ist der deutsche Eigentümer
von Rußland zu entschädigen (Art . 2 und 3), ebenso im
Falle der Zerstörung der Schiffe , falls diese erfolgt ist.
Rußland haftet uns ferner für die Sicherheit der Personen,
die an Bord waren , und für die Schiffspapiere . Ebenso
sind die Waren , die sich an Bord befanden , znrückzugeben,
oder ist — falls sie nicht mehr vorhanden sind — Ent¬
schädigung dafür zu leisten . (Art . 4.) Es ist anzunehmen,
daß diese Angelegenheit in den Friedensverhandlungen ein*
glatte Erledigung findet.

Norwegische Schiffsverluste.
Kopenhagen,  7 . Jan . (W.B .) „National Tidende"

meldet ans Kristiania : Das Handelsministerium teilt mit,
daß die uorwegische Handelsflotte 1917 durch Versenkungen
oder Minenexplosionen 434 Schiffe mit insgesamt 627 000

! Tonnen verloren hat.

Der abgesetzte König Ferdinand.
Kopenhagen,  7 . Jan . (T .U.) Hier sind Meldun¬

gen aus Petersburg eingcgangen , wonach König Ferdinand
vor: Rumänien der Petersburger Regierung seinen Entschluß
«bekannt gegeben hat , das Land im Falle eines Friedens nnt
den Mittelmächten zu verlassen , und sich nach> England zu
begeben . 'Die russische Negierung hat der königlichen Fa - ,
milis freie Durchreise nur unter der Bedingung bewilligt,

Griechenland.
j Griechische Forderungen.

Pon der schweizerischen Grenze,  0 . Jan . Au
den Verhandlungen in Brest -Litowsk und den Kriegsziel « n
Griechenlands  meldet die Agence Hellenique u. a. : Un¬
bekümmert um Personen und Parteien können und dürfen wir
als Griechen verlangen , daß die Kriegführenden indezug aus
die griechische Frage auf der Grundlage 1 und 2 der russischen

i Vorschläge handeln . Griechenland als selbständiger europäische
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Kulturstaat hat das Recht, entsprechend den angekündigtcn
Prinzipien einen gerechten Frieden zu fordern : 1. Die Räu¬
mung des griechischen Staatsgebietes vor Beginn allgemeiner
Friedensverhandlungen , damit das Volk seine Meinung über
sein Schicksal durch seine echten Vertreter äußern kann ; 2. die
Wiederherstellung seiner Selbständigkeit und Unabhängigkeit
und dre Nichtigerklärung aller Schutzverträge , die ihm einen
unerträglichen Zwangsschutz auferlegen und es zu einem Pro¬
tektorat fremder Mächte herabsetzen; 3. dre Berücksichtigung
der griechischen Interessen bei allen Verhandlungen über die
Frage des Balkans und des nahen Orrents ; 4. die Wieder¬
gutmachung aller Kriegsschäden, die chm die Kriegführenden
bis zum heutigen Tage durch Interventionen , Neutralitäts¬
verletzungen, Landungen , Besetzungen und Revolutionen ange¬
richtet haben , wa» keineswegs den Forderungen des Punktes 5
der russischen Vorschläge und den entsprechenden Erklärungen
des 'Vierbundes widersprechen würde , denn Griechenland darf
trotz der Politik des Herrn Venizelos , der keineswegs a ' s be¬
fugter Vertreter des griechischen Volkes gelten kann, ncht zu
den kriegführenden Staaten gerechnet werden . Griechenland
ist vielmehr das einizge Land , welche ohne eigene Mitschuld
unter den Folgen einer Politik des rücksichtslosen Eingreifens
seitens der Fremden leiden muß, obwohl es nur den Frieden
und die Ruhe wünscht.

IPte
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 7. Jan . (W.B . Amtlich)
westlicher« riegrschauplatz:
Im Stellungsbogen östlich von Ipern  und in einzelnen

Abschnitten zwischen den von Arras und Pevonne auf Cam °-
brai führenden Straßen  entwichlten sich am Nach«
mittage heftige Artilleriekäimpfe.  Auch zwischen der
Miette und der Aisne,  beiderseits von Ornes  und auf
dem Westufer der Mosel  war das Artillerie - und Minenfeuer
gesteigert. Die Kampftätigkeit der Infanterie blieb auf Er¬
kundungen im Porfelde der Stellungen beschränkt.

Gestlicher« riegrschauplatz:
Nichts Neues.
Mazedonische und italienische Zrant:
Me Lage ist unverändert.

Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Der deutsche Abendbericht.
Berlin,  7 . Jan ., abends . (W.B . Amtlich .)
Die erhöhte Feuertätigkeit  im Stellungsbogen

südöstlich von Ypern dauert an.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  7 . Jan . (W.B .) Amtlich wird verlautbart:
Gestlicher« riegrschauplatz:
Waffenstillstand.
Italienischer« riegrschauplatz:
Keine besonderen Ereignisse

Der bulgarische amtNche Bericht.
Sofia,  6 . Jan . (W.B.) Generalstabsbericht vom 5. .Fan.

Mazedonische Front:  An der Tscherwena-Stcna und
auf der Straße Bitolia -Resna war die Artillerictätigkeit leb--,
Hafter. Auf dem rechten Wardaruser versuchte eine feindlich:
Abteilung , sich unseren Hindernissen zu nähern , wurde aber
durch Feuer vertrieben . An der übrigen Front schwaches
Artilleriefeuer . — Dobrudschafront:  Waffenstillstand.

Der türkische amtliche Bericht.
Kon stautinopel,  6 . Jan . (W.B.) Amtlicher Bericht

vom 5. Januar . Palästinafront:  Aus einem feindlichen
Flugzeuggeschwader von 12 bis 14 Flugzeugen , das einen
unserer Flughäfen angriff , wurden durch Luft - und Erdabwehr
zwei feindliche Flieger zum Absturz gebracht . Drei Insassen
sind tot , einer schwer verletzt. Auf dem angegriffenen Flug¬
platz wurde kein Schaden angerichtet . Unsere Flieger bewarfen
feindliche Anlagen mit 40 Bomben . Mehrere Trefer wurden
im Ziel beobachtet. Trotz heftiger Gegenwehr kehrten alle
Flugzeuge zurüch — Auf den übrigen Fronten keine Ereignisse.

Lokales und Provinzielles.
— Bürgermeisterwahl.  Magistrat und Stadtver-

orvntte waren auf gestern abend 81/ i Uhr zu einer gemein¬
schaftlichen Sitzung berufen zwecks Vornahme der Bürger-
Mersterwahl. 57 Meldungen hatten Vorgelegen, aus deren Fahl
vor einiger Zeit über 14 außer den den Bewerbungsschreiben
beiliegenden Zeugnissen noch eingehende Erkundigungen cin-
gezogen wurden . Aufgrund dieser Erkundigungen wurden fünf
in die engere Wahl gestellt und um persönliche Vorstellung
in den städtischen Kollegien gebeten . Von diesen fünf waren
drei am Samstag , 5. Januar in die engste Wahl gezogen,
die für gestern abend anstand . In Anwesenheit von 20  Stadt¬
verordneten und 4 Magistratsmitgliedern erkürte nach Er¬
öffnung der Sitzung der Stadtverordncten -Vorsteher Prof.
Noll,  daß diese drei Kandidaten als völlig gleichwertig an¬
zusehen seien, ünd man annehmen dürfe , daß unsere Stadt
bei der Wahl jedes Einzelnen gut fahren werde. Ehe zur
'Abstimmung geschritten wurde , unterbrach der Vorsteher auf
Wunsch aus der Versammlung die Sitzung zum Zweck einer
nochmaligen Vorbesprechung. Die nach Wiedereröffnung der
Sitzung getätigte Wahl ergab 23 Stimmen für Dr . jur
Hans Rosenow aus Wismar,  und 1 weißen Zettel.
Der Vorsteher gab der Hoffnung Ausdruck, daß die Wahl
unserer Stadt zum Wohle gereichen möge, und aus der Ver¬
sammlung wurde dem Vorsteher für die tm ganzen Wahlver-
ftihren aufgewandte Umsicht, Sorgfalt und Mühewaltung der
Dank der Stadt ausgesprochen. — Da der gewählte neue Bür¬
germeister von seiner Vorstellung her noch im „Schwan " an-
weiend war , begab sich auf Einladung des Vorstehers die
Wahlversammlung fast vollzählig dorthin , um mit dem Ge¬
wählten noch einige Stunden in zwangloser Geselligkeit zu
verbringen.

(Dr . .jur . Hans Rosenow ist geboren am 30. Oktober 1880
zu Ribnitz in Mecklenburg , evang., war seit 1908 Rechtsanwalt
und Notar in Rostock und seit dem 16. November 1909 zum
rechtsgelehrten besoldeten MaKstratsmitglied (Senator ) in Wis¬
mar auf Lebenszeit gewählt , wo er als tüchtiger Verwaltungs¬
beamter gilt . .In 1914 rückte Dr . R . als Leutnant d. R . ins
Feld, wurde im Juli 1915 verwundet und nach Beförderung!
zrnn Hauptmann d. R. zufolge Reklamation zur Versehunq
seines Dienstes in WisMar aus dem Heeresdienst entlassen.

Dr . R . ist verwitwet und Vater eines Kindes . — Rach der
Amtsniederldgung des Bürgermeister ? Gi erlich  im April
(oder Mai gesenkt der Gewählte , sofern die Wahl die Be¬
stätigung des RegierungspräiDenten findet , sein neues Amt
anzutreten .)

Letzte irscdricDten.
U-Bootserfolge.

Berlin,  7 . Jan . (T .U. Amtlich ) Neue U-Bootserfolg«
im. Sperrgebiet um England : 20 000 Brutto reg ist er¬
tön neu.  Bon den Schiffen wurde der grüßte Teil an der
Westküite Frankreichs , der Rest im Sperrgebiet um England'
versenkt. Zwei große, schwer beladene Dampfer wurden in
geschicktemAngriff aus demselben Geleitzug herausgeschossen.
Unter den übrigen Schiffen konnte der englische Dampfer
„Nhanza " (6695 To.) .festgestellt werden, der voll beladen
nach England bestimmt war.

Der öfjef des Admtralstabes der Marine.

Rußland muß Frieden schließen.
Genf  8 . Jan . Der „Petit Parisien " erfährt aus Pe¬

tersburg : Eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten gegen
dre Mittelmächte ist absolut undenkbar . Trotzkijs Verhalten
komme nur insofern Beachtung zu, als der Volksrat immer
noch mit der Möglichkeit rechnet , die Sozialisten anderer
Länder für die Maximalisten zu gewinnen.

Abreise des englischen und französischen
Botschafters aus Petersburg.

Siockholni,  8 . Jan . (T .U.) Kapitän Smith von der
englischen Botschaft in Petersburg stattete Trotzki einen Be¬
tuch ab , benachrichtigte ihn über Buchanans Reite und ver¬
langte , daß das Botschaftsgepäck an der Grenze nicht unter¬
sucht werde. Trotzki ging auf diesen Wunsch unter der Be-

,e™' vaß die englische Regierung sich verpflichtet , dem
aus,and >lch.-n Vertreter der Bolkskommitsare die glichen Vor¬
rechte zuzugestehen. In politischen Kreisen erkürt man die
Wbrer,e des englischen und französischen Botschafters damit,

« Uf-J Sl dc  £ nb e °nöon  Direktiven ergangen seien, tvonach
dre Bottchafter Petersburg zu verlassen haben , wenn Vertreter
des Feindes in Petersburg ankämen.

Das gespannte Verhältnis zwischen Rußland
und Rumänien.

.. . if “. l eI ' 8- 2an . (T .U.) Laut „Nowaja Shien " sind
die Beziehungen zwischen Runiänien und dem Rat der Volks-

^it der Verhaftung des maximalisttschen Ab¬
geordneten Rochcl und den von den rumänischen Behörden
?h!!!L btV Mm 0l™i0n.äre  verfügten Maßnahmen äußerst ge-
spannt . Sollte Rumänien den russischen Forderungen nicht

nahmen"Meitew toÖrbC 8e"i" *U energischen Matz-
Die englische Antwort qm Rußland.

w Af (T.U.) Die englische Regierung beant¬
wortete die Aufforderung der russischen Regierung , an den
Friedensverhandlungen in Brest -Litaw 'k teilzunehmen Sie
Pvotesiert gegen die Auffassung, daß die Ententeregierungen
lUl  vf n Eventuellen Mißerfolg der FriedensverhandlungenRuß¬
lands mrt den Zentralmächten verantwortlich seien. Die Ber-
yandlungen hatten ^ begonnen , ohne daß ein diesbezügliche
Einverständnis zwischen den Alliierten erzielt wurde.

Verantw . Schriftleiter : HenwUHtber in Dillenbnrg.

frofffitl«
ffr Schmste

ersetzt in höchstem Maße: Rassol:
"ls Futterznsatzmittel
h. Makt - u. Aufzucht d.

Schweine. Kiilber.
Wirkung besonders auch
bei kranke « u . labmen
Gchmeiven überrasch,

schnell.
Niederlage:  Amts-

^votheke Dillenburg,
Amts -Avoth chderbor » ,

Avo ' heke
StraßeberSbach.

Fabrikant:
Amts -Apotheke

Emmerkchenhatn.
1 ar . Origst . 3 .85 M.

zu verdienen.NSH.
bis «V M . jm Prosp. H. Joh.

Schultz, Adressenverlag, CSln 194.

SedlM«1»achMg.
Mittwoch, 9. Januar

Verkauf von Ellkwurj am
Gäterbahnhof , Lager von
A. Wächtler:
A - M v. 8 ' /, — 12 U. vm.
N- 3 v. IV.—5 U. nm.

Donnerstag , 10. Jan.
Kohlraiberr in derselben
Rehenfolge gegen Bar¬
zahlung . (gl

Dillenburq , 8 . Jan . 1917.
_ Der Magistrat.

EineK«h
von zweien die .Wahl , zu
verkaufen . (*>2
Christ . Kunz, Wissenbach.

JungesMädchen,
am liebsten vom Land , sofort
gesucht. (26

I . Höfner . Bäckerei

Herzlichen Dank
der Firma J. D. Haas für da« reiche Geschenk und
die liebevolle Teilnahme zu unserem 50-jährigen
Jubiläum.

Gottfried Metz . Jnstas ßeeb.

Ein reinrassiger SimmentalerZuchtbulle
(14 Monate alt ) zu verkaufen.

Landwirt Wilhelm Hnttel 4 .,
_ Ehringshausen , Kreis Wetzlar.

Stotterer
erhalten umsonst die Brosahüre:
.Die Ursache des Stotterns «ad
Beseitigung ohne Arzt und ohne
Lehrer, sowie ohne Anstaltsbe-
such“. Früher war Ich selbst »tn

sehr starker Stotterer u. habe mich nach vielen vergebt.
Kursen selbst geheilt . Bitte teilen Sie mir Ihre Adresse
mit. Die Znsend. meines Büchleins erfolgt sofort im ver¬
schloss. Kuvert ohne Firma vollständ . kostenlos.3902 L. Warnecke , Hannover , Friesenstr. 35.

Todes-Anzeige.
Heute entschlief sanft nc ch langem schwerem

Leiden mein lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder , Onkel , Schwieger - und Großvater , der
Kgl . Lokomotivführer a . D.

Belnrlch Schnmr
im Alter von 69 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebene « :
Frau fifrltf Schnurr geh. Müller
ssonis Fischbach und Frau geh. Schnurr
Otto ZimmerMLUUU. Frau geb.Schnurr

Dillevburg und Bochum, 8. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
' 3 Uhr statt.

Todes-Jlnzelse.
Dieser war auch mit den
Jesu von Nazareth.

Heuft Morgen 8 Uhr rief der Heiland meinen
lieben Mann , unseren guten treusorgenden Vater,
Schwiegervater und Großvaier

Philipp Gräb
nach"langem , schweren , mit großer Geduld er¬
tragenem Le den im Aller von 72 Jahren zu
sich in die ewige Herrlichkeit.
Daniel 12, 3.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Henriette Gräb geb. Heimarm.

Trivgevstein und Onanhasang(Sumatra),
7. Januar 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 10 . Jan .,
nachmittags 2 »/ , Uhr statt.

Suche baldigst ein in Küche
und Hausarbeit ! erfahrenes
tüchtiges

Mädchon
Frau Dr. Schneider,

Haiger.

Dobrrnm«
(schwarz-braun gefleckt) seit
dem 5. Jan . abhanden ge¬
kommen.

Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . (85

L. Tönvemaun,
Hof Fkldbach.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Todes-Anzeige.
Am 4 . Januar starb in Brüssel mein lieber treusorgender

Vat « r , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Carl Reinhard
im beinah « vollendeten 73 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Namen:

Gustav Reinhard , Wetzlar.
In franz . Gefangenschaft , Brüssel, Erle !. W.

und Wetzlar.

I

Hirfsdieustpfttchtige!
Jugendliche , sowie 50 °/,ige Kriegsbeschädigte werde » »ls j
Pftrdepfleger ins - besetzte Gebiet gesucht. Freie Gute
Beköstigung und guter Lohn zugesichert.

Meldungen nimmt entgegen
_ Die Hilfsdieustftelle Herbor « .
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